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graugTÜne Jtigendkleid mit weißen Rücken-

und ebensolchen Seitenlinien ändert in ein

rötlich braunes, schwarz beduftetes Alters-

kleid um. Neben der weißen Rückenlinie

treten dann gleichfarbige, dreieckige Mecke
auf, deren Spitze nach vorn liegt und deren

Hinterseite weiß begrenzt ist. Die hell-

grauen Stigmalen sind schwarz eingefaßt,

die weißen Stigmen schwarz gesäumt.

Mamestra leucophaea Yiew.

(Bomhyx fulminea und vestigalis) gehört zu

den häufigsten, nächtlicherweile zu findenden

Raupen. Sie weidet auf Gras und an vielen

anderen Pflanzen, wie z. B. AcMllea und

Sarothammis. Sie ist heller oder dunkler

graubraun bereift und dunkler gerieselt.

Die augenfällige Dorsale ist gelblich weiß

imterbrochen und schwarz gesäumt. Zu
ihren Seiten liegen zwei braune Neben-

dorsalen und an den Seiten die schwachen,

braunen Basalen. Der gelbliche Kopf hat

gegitterte, braune Zeichnung und zwei braune

Bogenstriche. Die Raupe überwintert unter

Moos und verwandelt sich in einem leichten

Grespinst zu einer glänzend rotbraunen Puppe.

Der Schmetterling entwickelt sich im Mai.

Ebenso gemein ist

Mamestra nebulosa Hufii.

Die Raupe lebt als Vielerleifresserin an

Gras und unter Hecken. Häufig findet sie

sich auch an Verhascum. Auf der hell-

braunen Oberseite liegen dunklere, rauten-

förmige Plecke, die von einer hellen Dorsale

durchschnitten werden. An den Seiten

fallen tiefschwarze, kurze Schrägstriche auf.

Die schwarzen Luftlöcher sind nach unten

durch einen schwarzen Bogenstrich gehoben.

Der rotbraune Kopf ist mit einem schwarzen

Stirndreieck geziert. Die Verpuppung er-

folgt Ende des Monats bezw. Anfang Mai
in oder auf der Erde in einem mit Erd-

körnern vermischten Gewebe. Die glänzend

braune Puppe hat dunklere Flügelscheiden.

Der Schmetterling erscheint im Juni.

(Schluß folgt.)

Gynandromorphe (hermaphroditische) Macrolepidopteren

der paläarktischen Fauna.

Von Oskar Schultz, Berlin. (Schluß.)

119'-^-. Scodonia penmdataria Hübn.

a) Halbiei't.

Links (J . rechts $ .
—

Gefangen von Herrn Dr. 0.

am 23. Mai 1858 bei Cadiz. —
Besitz. —

Briefliche Mitteilung.

Staudinger

In dessen

122. Asjnlates strigillaria Hb.

b) Halbiert.

Links $ , rechts J
Flügelgi'ößen selir verschieden, rechts

18 mm, links 10 mm. Färbung sehr liclit,

Zeichnung auf beiden Seiten gleich. Fühler

rechts männlich, links weiblich. Hinterleib

männlich. —
In Pommern gefangen. — In der Samm-

lung Wiskott-Brcslau.

cf. M. Wiskott, a. a. 0., p. 41.

c) Halbiert.

Rechts $ , links c? •

Rechte Seite weiblich, mit größeren

Flügeln als links und schärfer ausgeprägter

Zeichnung; besonders tritt auf dem Hinter-

flügel der rechten Seite die äußere Linie

des gedoppelten äußeren Bogenstreifs deut-

lich hervor, während sie links, auf der

männlichen Seite, nur angedeutet ist. —
Anfang Juni 1895 von Herrn Professor

Doenitz in Krain gefangen.

122"\ Eusarca hadiaria Frr.

a) Linker Fühler männlich, rechter weib-

lich; alles übrige, also auch Leib mit

Genitalien, männlich. — Im Besitz Dr. Stau-

dingers.

122**. Orfholitha plumharia F.

Halbiert.

Von Herrn Alexander Heyne 1885 bei

Gebweiler im Elsaß gefangen.

Briefl. Mitteilung.
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Übersicht über die in Teil I und II des Verzeichnisses aufgeführten Arten unter Angabe
der Anzahl der bisher bekannt gewordenen Exemplare.*)

Name. Stückzahl.

Papilio machaon L. . . . 2

Parnassius apollo L. . . . l] Genus Pamai^shi

Vi

„ delius Esj). .

„ apoUonius

Pieris brassicae Li 2'

„ napi L 1

„ napi— ab.bryoniaeO. 4

;; daplidice L. ... 7

Anihoch. cardamines L. . .29^1

j, damone Feisth. . 2 >

„ euphenoides Stdgr. 2)
Zegris euph. v. menestho Men. 1

Leucophasia sinapis L. . . 1

Colias palaeno v. europome
Esp 4

;, Älpherakii .... 1

„ hyale L 1

„ hyale var. alta Stdgr. 1

;; hyale var. simoda

Stdgr 1

„ erate Esp. — ab. pal-

lida Stdgr. ... 1

„ chrysotheme Esp. . . 2

;, myrmidone^S'p. — ah.

alba 1

„ edusa F 3

„ edusa F. — ab. helice

Hübn 1

„ edusa— ab. chrysodora 1

;; Marco-Polo Grum. . 1

Rhodocera rhamni L. . . .29

„ Cleopatra L. . .28
Thecla ilicis Esp 2

j, taxila(fasciata)Brem. 1

Polyommatus virgaureae Li. . 2

„ var. eurybia O. 1

., alciphron L. . 1

;; amphidamas'EiSiT^. 5

Lycaena aegon S. V. . . . 6

„ argus L 3

„ hyrcana Ld. ... 1

„ orbitul'us Esp. . . 1

;, eres 1

;, icarus Etb. (alexis) 22

;; ab. icarinus Sc. . 1

„ eumedon Esp. — ab.

fylgia Spgb. ... 1

;; amanda Sehn. . . 6

„ escheri (agestor) Hb. 1

„ bellargiis(adonisJRth. 5

„ aenabellargus Rtb. 1

„ corydon Hb. . . . 4J

9 Exemplare

(3 Arten).

Genus Pieris

14 Exemplare

(4 Arten).

denvisAnthocharis

35 Exemplare

(3 Arten).

G-enus Colias

18 Exemplare

(12 Arten).

Genus Rhodocera
57 Exemplare

(2 Arten).

Genus
Polyommatus

9 Exemplare

(4 Arten.)

Genus Lycaena

62 Exemplare

(18 Arten).

Name. Stückzahl.

Lycaena hylas (dorylas) Esp. 2
\

„ mekager(daphnis)'Ea-p

„ danion Schiff. .

;, argiolus Li. . .

„ arion L. . . .

Äpatura iris L
;; ilia Schiff. — ab

clytie Schiff. . . 1

„ ab. clytie Schiff.

Limenitis populi L. ... 9

„ poptdi Li. — ab.

tremulae Esp.

Vanessa urticae Li. .

„ antiopa Li.

„ atalanta Li.

Melitaea phoebe Kn.

„ didyma O.

„ afJialia Etb.

Argynnis selene Schiff'

;, adippe Li.

„ paphia L.

„ paphia L. — ab. vale-

sina Esp.

.„ pandora W. V.

Erebia aethiops Esp.

„ var. adyte Esp
Safyrus hermione Li.

„ briseis Li. .

„ semele L. .

„ statilinus Li.

Pararge maera Li. .

Epinephele lycaon Rott

„ janira Li.

Triphysa phryne Fall.

Acherontia atropos Li.

Sphinx convolvidi L.

Deilephila galii L. .

„ euphorbiae I

„ elpenor Li.

„ nerii Li. .

Smerinthtis tiliae L.

;, ocellatus Li,

„ hibr. hybridus

Westw.

;, poptdi Li. .

Macroglossa siellatarum

Trochilium apiforme L.

Ino ampelophaga Hb.

„ pruni W. V. . .

Zygaena var. confluens—

orobi

., ronieo var. nevadensis

Genus Lycaena

62 Exemplare

(18 Arten).

Genus Apatura

8 Exemplare.

Genus Limenitis

11 Exemplare
(Stammform und

Abart).

Genus Vanessa

4 Exemijlare

(3 Arten).

Genus Melitaea

3 Exemplare

(3 Arten).

Genus Argynnis

42 Exemplare

(5 Arten).

' Gattung Erebia
3 Exemplare

(2 Arten).

Genus Satyrus

* 6 Exemplare

(4 Arten).

Genus Epinephele
10 Exemplare

(2 Arten).

Genus Deilephila

6 Exemplare

(4 Arten).

Genus Smerinthus

66 Exemplare

(4 Arten).

Genus Ino
7 Exemplare

(2 Arten).

Genus Zygaena

2 Exemplare
(2 Arten).

*) Die Anordnung erfolgt nach dem Katalog von Dr. O. Staudinger.
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Name.
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Und zwar:

Bhopalocera (Tagfalter) 77 Arten mit 299 Exemplaren.

Sphinges (Schwärmer) 16 ,, „9.3 „

Bombyces (Spinner) 53 ,, ,, 290 ,,

Noduae (Eulen) 16 ,. , 20

Geometrae (Spanner) 27 „ ,, 47 „

Summa: Paläarktische gynandromorphe Macrolepidopteren 189 Arten mit 749 Exemplaren.

Yerbiiitluiig' von Stammform
Pieris napi L. — ab. bryoniac 0.

Colias erate Esp. — ab. pällida Stdgr.

Colias myrmiclone Esp. — ab. alba.

Colias edusa F. — ab. helice Hübn.
Lycaena eumedon Esp. — ab. fylgia Spgb.

Apatura Uta Schiff. — ab. clytie Schiff.

Limenitis popiüi L. — ab. tremidae Esp.

und Aberration resp. Varietät.

Argynnis paphia L. — ab. valesina Esp.

Setina aurita Esp. — var. ramosa Fabr.

Fsilura monacha L. — ab. ercmita 0.

Bombyx irifolii Esp. — var. medicaginis.

Dicyda oo L. — ab. renago Hw.
Angerona prunaria L. --- ab. sordiata.

Acidalia virgularia Hübn. — v.ar. BischofjCaria.

Bunte Blätter.
Kleinere Mitteilungen.

Die wissenschaftliche Abteilung-

der Crartenbau-Ausstellung zu Hamburg.
Entomologisches.

I.

„Feinde der Kulturschädlinge", be-
lehrt uns die Überschrift über dem Eingange
in den ersten Raum der wissenschaftlichen
Abteilung; nützliche Insekten also sind es,

welche dort ausgestellt erscheinen. Wenn
auch die Schädlinge das allgemeinere Interesse
beanspruchen werden jenen meist nächtlichen
oder winzigen Tierchen gegenüber, und wenn
auch der Nutzen der letzteren erst aus der
Kenntnis der Schädlichkeit der ersteren eine
entsprechende Beleuchtung erhält, so ist doch
diese Anordnung als eine vorteilhafte an-
zuerkennen, einerseits, weil sich diese Gruppe
bei ihrem notwendigerweise verhältnismäßig
geringen Umfange (Raum 1 und teilweise 2)
zu sehr verlieren würde — dies wäre recht
zu bedauern! — , andererseits aber so auch
nur ein vorzüglicher Übergang von den
tierischen zu den pflanzlichen Parasiten
gewonnen wird.

Das Naturhistorische Museum zu
Hamburg (Direktor Dr. Kraepelin) führt
zunächst in vier Kästen eine Übersicht der
unter jene Rubrik fallenden Insekten vor.
Die Sauberkeit der Präparation und Feinheit
der Aufstellung sprechen hier wie auch in den
weiteren Präparaten außerordentlich an; sie

sind bewundernswert. Leider ist die Biologie
sofort im Kasten 1, welcher die Käfer enthält,
völlig unberücksichtigt gelassen, gerade hier
ein wesentlicher Mangel, da manche der
Larven den Imagines an Gefräßigkeit nichts
nachgeben. In systematischer Anordnung
zeigen sich gegen 30 Arten der Gattungen
Cicindela, Carabus, Calosoma, Homalota, Phloeo-

pora, SilpJia, Ips, Rhizophagus, Colydium,
Laemophloeus, Platysoma, Clerus, Coccinella.

Dann folgen, ebenfalls in rein syste-

matischer Behandlung, die Hymenopteren
(ca. 30 Species). Zwar ist auch hier die

Etikettierung eine sehr durchdachte, stets

auf die Lebensweise kurz, aber prägnant
hinweisende, doch vermag sie das Biologische
gewiß nur in geringerem Grade zu ersetzen.

Um so mehr fällt es auf, daß der Kasten 3

wohl endlich Biologisches, aber ohne jede
Benennung, enthält: Papilio, Zygaena, Harpyia
(Schädlinge?) und andere, auch exotische

Puppen mit ihren vier- und zweiflügeligen
Parasiten; die Gespinste sind teils auf-

geschnitten, um die Tachinen-Tönnchen zu
zeigen.

Im Kasten 4 eröffnen die Zixsammen-
stellung eine Reihe von biologischen Prä-
paraten der Kohlweißlingsraupe mit ihrem
bekannten Schmarotzer Microgaster glomeratus.

Hieran schließen sich eine Reihe von Arten
(15 Species) der Raubfliegen, Tachinen und
Schwebfliegen, denen Vertreter der Ordnung
der Netzflügler (ikf«/rmeZeon, Chrysops, Semerobius,

Panorpa, Rhaphidia), endlich einige Schnabel-
kerfe folgen; dieses wieder rein sj'stematisch,

aber mit Hinweisen auf die Lebensweise der
einzelnen Arten, wie „Lebt in . . .", „Nährt
sich von Insekten" u. s. w.

Eine selten schöne Ausstellung nützlicher

Hymenopteren in wesentlich systematischer
Behandlung bietet weiter Herr Dr. 0.

Schmiedeknecht, Blankenburg i. Th.
Die Präparation der Tiere, besonders auch
der kleinen und kleinsten Schlupfwespen auf
Silberdraht, ist musterhaft. Leider möchte
die etwas zu kleine Schrift der sonst sorg-

fältigen Etikettierung den Besuchern nicht

selten das Verständnis erschwert haben.

Kasten 1 und 2 geben eine Übersicht über
das Heer der Ichneumonen, 1 ungefähr
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